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.

Montag , 22 . Januar .

si Expedition : Sarl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonauschluß Nr . 154 >, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 6S Pf . DEinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

Richt-Rmtlichrr Thril.
Karlsruhe , den 22. Januar .

Seit dem Avril vorigen Jahres liegt in Serbien die
Leitung der ministeriellen Geschäfte in den Händen radi¬
kaler Politiker. Am 18 . April entledigte König Alexan¬
der sich der für die Dauer seiner Minderjährigkeit em-
aesebten Regentschaft , indem er sich für volljährig er-
Närte entließ das liberale Ministerium Awakumowitsch
und betraute mit der Neubildung des KabinetS seinen
früheren Erzieher vr . L . Dokitsch . der seine Minister¬
kollegen aus den Kreisen der Radikalen wählte . Indessen
dauerte es nicht lange , bis in Serbien Gerüchte von
ministeriellen Krisen austauchten. Sie hatten , wie heute
festgestellt ist , ihre Ursachen in der Begehrlichkeit und
Unduldsamkeit der extremen Radikalen . So lange Do¬
kitsch an der Spitze des KabinetS stand, kam es zu keinem
Bruch. Dokitsch verfolgte im Einklänge mit den In¬
tentionen seines königlichen Herrn den Gedanken , all-
mählich eine Versöhnung der Parteien herbeizuführen ; er
hütete sich vor extremen Schritten, die den ferneren Be¬
stand der radikalen Regierung in Frage stellen konnten ,
und seine Vertrauensstellung beim König gab ihm auch
ein hinreichendes Ansehen gegenüber der radikalen Partei ,
um die letztere vor einer allzu ungestümen Geltendmachung
ihrer weitgehenden Forderungen abzuhalten . Allein vr . Do-
kisch war schon bei der Uebernahme der ministeriellen Ge¬
schäfte ein kranker Mann, sein Zustand verschlimmerte sich
bald derart, daß er die heilkräftige Luft AbbaziaS aufsuchen
mußte , und von dort aus reichte er, da er keine Genesung
fand, sein EntlaffungSgesuch ein , da« er nicht lange über¬
lebte. Der Kriegsminister Gruitsch trat an seine Stelle,
aber in immer kürzeren Zwischenräumen und allen De¬
menti« zum Trotz mit wachsender Bestimmtheit kamen
aus Belgrad Privatnachrichten , welche die Stellung des
radikalen KabinetS als erschüttert darstellten. Seit einigen
Tagen ist in der Presse ganz allgemein die Rede von
dem Vorhandensein einer ministeriellen KrifiS in Serbien.
Die „Politische Korrespondenz" läßt sich aus Belgrad
melden , „in dortigen unterrichtete« Kreise « mache sich
immer stärker die Auffassung geltend, daß in der nächsten
Zeit ein Ministerwechsel zu erwarten sei" . Der Korre¬
spondent fügt hinzu : „ Die Kombination , daß an die
Spitze de« zu bildenden KabinetS der gegenwärtige Ge¬
sandte in St . Petersburg , Herr Paschitsch , der zugleich
Skupschtinapräsident und der Vorsitzende de« Central-
komitö's der radikalen Partei ist , treten dürfte , wird in
denselben Kreisen für weniger wahrscheinlich gehalten,als die Bildung eines KabinetS, das aus Mitgliedern
der verschiedenen Parteien zusammengesetzt wäre ". Hier
ist also zwischen den Zeilen zu lesen , daß die Absicht be¬
steht , dir Alleinherrschaft der radikalen Partei im Mini¬
sterium auszuheben und ein Koalitionsministerium zu be¬
rufen, da« die Schärfe der politischen Gegensätze in Serbien
mildern könnte. Auch eine Belgrader Depesche de« Wolff'-
schen Telegraphenbureaus spricht aus, daß die Radikalen
für ihre Herrschaft fürchten . Diese Meldung , vom
Samstag datirt, lautet : „Die Skupschtina tritt am Mon¬
tag zusammen . Paschitsch verständigte die Leitung der
radikalen Partei , daß er morgen in Belgrad eintreffenwerde . Abends findet eine Versammlung

'des Central-
ausschufseS der radikalen Partei statt, um über die Stel -
umg der Partei gegebenüber den dem König zuge¬schriebenen Plänen zu berathen .

" Ein Belgrader Pri -
vattelegramm der „Frkf . Ztg. " sagt , der Bruch des
Königs mit der radikalen Partei liege klar zu Tage , der
König habe es abgelehnt, dem auf Samstag angesetzten
Mlinsterrath zu präsidiren . Dieser Korrespondent ver-
fichert jedoch , alle Versuche zur Bildung eines KoalitionS-
mnlisterlums seien gescheitert, man erörtere den Gedanken« nes reinen Militärkabinets , und sodann fügt er hinzu,Man erwarte in Belgrad die Ankunft ded Königs

Milan hat allerdings Paris , wo er zu-
- E - verlassen ; er ist am Samstag Abend in

-v vnd nach Pest weitergefahren . Daß
gehe « werde , gilt dem Wiener „Frem-

rweifelhast , da ihm die Rückkehr dorthin
^ ^ diatt ist der Ansicht, er werde zunächstoder nach einem ungarischen Ort in der

serbischen Grenze reisen, um dort die Ent-°er Dinge abzuwarten. Das Wiener Blatt
E u -

O" vntldynastischen Strömungen, die seit kurzem'"
. ^ knen bemerkbar seien . Nach alledem ist es anzu-

Man in den nächsten Tagen aus Serbien
Vorgängen hören wird , welche die Auf¬

dürfte
erhöhtem Maße auf dieses Land lenken

Deutschland .
* Berli«, 21 . Jan . Seine Majestät der Kaiser empfing

gestern in Gegenwart des Staatssekretärs de« Aus¬
wärtigen Amts , Freiherrn von Marschall , die türkische
Ordenskommission in Audienz .

— Aus dem telegraphischen Berichte über die gestrige
Reichstagssitzung ist den Lesern dieses Blattes bereits
bekannt geworden , daß die dreitägige Generaldebatte über
die Weinsteuervorlage mit der Verweisung des Gesetz¬
entwurfs an dieselbe Kommission geendigt hat, die sich
bereits mit der Stempelsteuer und Tabaksteuer zu be¬
schäftigen hat . Gegen die Kommissionsberathung stimmten
ein Theil der Nationalliberalen , ein Theil des Centrums ,die beiden freisinnigen Parteien, die süddeutsche Volks-
Partei und die Sozialdemokraten. Einen ausführlicheren
Bericht über den Verlauf der Sitzung müssen wir uns
wegen der im Montagsblatt gebotenen Raumbeschränkung
für die nächste Nummer dieses Blattes Vorbehalten. Mor¬
gen, am Montag , wird eine von dem sozialdemokratischen
Abgeordneten Auer eingebrachte Interpellation , den Noth -
stand der Arbeiterbevölkeruug betr ., zur Behandlung
kommen ; außerdem stehen auf der Tagesordnung dieser
Sitzung die ersten Lesungen der Gesetzentwürfe über den
Schutz der Waarrnbezeichnungen die Abzahlungsgeschäfte«nd den Reichsinvalidenfonds. Die sozialdemokratische
Interpellation hat folgenden Wortlaut: „Welche Maß¬
regeln haben die verbündeten Regierungen ergriffen oder
gedenken sie zu ergreifen, um dem notorisch vorhandenen
Nothstande entgegenzuwirken , der in Folge andauernder
Arbeitslosigkeit , sowie der allgemein gedrückten Erwerbs -
Verhältnisse in den weitesten Volkskreisen herrscht?"

Frankreich .
Pari - , 21 . Jan . Die Depntirtenkammer genehmigte

gestern de» mit Siam abgeschlossenen Vertrag vom 3.
Oktober vorigen Jahres . Ministerpräsident Casimir Perier
sprach sich sodann über die .von Ramel und Meline einge-
brachten Anträge aus , nach denen die Ergebnffe der Renten¬
konversion zur Ermäßigung der Grundsteuer verwendet
werden sollen. Der Ministerpräsident machte seine Be¬
denken geltend, acceptirte aber im Laufe der Debatte den
Vorschlag Ramel '«, demnächst ein Gesetz zur Steuerent¬
lastung der Landwirthschaft einzubringen. Im weiteren
Verlauf der Sitzung entspann sich eine lange Debatte
über da« Verbot des Gerhardt Hauptmann 'schen Schau¬
spiel« : „Einsame Menschen " . Der Abgeordnete Vigne
interpellirte wegen des Verbots, da« ausgesprochen worden
ist, weil das Stück von dem bekannten Anarchisten Cohen
übersetzt worden ist und man bei der Aufführung Demon¬
strationen zu Gunsten des verhafteten Cohen befürchtete.
Minister Raynal legte dar , daß das Verbot nicht von
ihm oder der Censur erlaffen sei, sondern von dem Polizei¬
präfekten, der Unordnungen im Theater befürchtete. Er
verlas beschlagnahmte Briefe Cohen 's , die heftige Aus¬
fälle gegen die französische Bourgeoisie enthalten . Der
Minister konstatirt ferner, daß nicht daS Stück , sondern
nur die damalige Vorstellungverboten worden sei. Pelletan
tadelte den Minister, daß er beschlagnahmte und von dem
Geheimniß der Untersuchung geschützte Briefe verlesen
habe.

Dänemark .
Kopenhagen , 20. Jan . In Dänemark ist ein neues

Ministerium geschaffen worden . Schon lange hat der
Minister des Innern , JngerSlev , über Ueberbürdung und
Mangel an Arbeitskräften geklagt , aber alle in dieser
Richtung gemachten Vorlagen sind vom Folkething ab¬
gelehnt worden . Ministerpräsident Estrup hat sich nun
dadurch geholfen, daß er ein Ministerium mehr geschaffen
hat , wozu er ohne Hilfe des Reichstage« im Stande
war , da nach einer Bestimmung im Grundgesetze der
König die Anzahl der Minister bestimmt und die Arbeiten
unter ihnen vertheilt. ES ist somit das bisherige
Ministerium des Innern in der Weise getheilt worden,
daß die bisherige erste Abtheilung , die Kommunal- und
Gewerbesachen , Land- und Matrikelwesen umfassend, jetzt
das Ministerium des Innern bildet . Zum Minister des
Innern aä interim ist der bisherige Chef der genannten
Abtheilung , Hörring , ernannt worden . Die übrigen An¬
gelegenheiten des bisherigen Ministeriums des Innern
bilden ein neues Ministerium unter dem Namen Mini¬
sterium für öffentliche Arbeiten , dessen Leitung der
Minister des Innern , JngerSlev , fortführt.

Grotzherzogthuni Baden.
Karlsruhe , den 23 . Januar .

2t (Petitionen au den Reichstag .) Die letzte« Ver¬
zeichnisse der beim Reichstag eingegongenen Petitionen führen
zahlreiche Eingaben auS dem Großberzogthu« Baden auf » waS
seine Ursache namentlich in der Agitation gegen die dem Reichs¬

tage vorgelegten Steuergrsrtzentwürsr hat. So find in dem soeben
erschienenen Verzeichnisse Nr . 5 namentlich viele badische Peti¬
tionen gegen die Besteuerung der Quittungen und Frachtbriefeerwähnt ; sie gehen meistens von Gewerbevereinen und ähnlichenKorporationen aus . Sie einzeln namhaft zu machen , würde beiihrer großen Zahl zu » eit führen. Gegen dir Tabakfteuervorlagerichten der Stadtrath der Stadt Lahr, sowie Dörrmann undReichenbacher mit Genossen zu SöllingenBüchenbronn undKarlsruhe Vorstellungen. Gegen den Weinkenerentwurf werdender Pforzh - imer Wirtbeverein und Genossen , sowie C . Wagurrin Freiburg und Genossen vorstellig . Außerdem führt das fünftePrtitionSverzeichuiß noch folgende Eingaben auf : Leopold Steru -weiler in Heidelberg überreicht Petitionen aus mehreren badischenOrtschaften , dahin gehend, den EingangSzoll auf russischen Hopfenmit dem für deutschen Hopfen bei der Einfuhr nach Rußland zuzahlenden Zoll gleichzustellen. Die „Freie Bereinigung vonFreunden der Feuerbestattung" zu Heidelberg und Genossen , derKaufmann und Stadtverordnete PH. Baumann in Baden undGenossen bitten, in den Gesetzentwurf , betreffend die BekämpfunggemeingefährlicherKrankheiten . Bestimmungen aufzunebmeu, durchwelche di« Erbauung und Inbetriebsetzung von Krematorien ge¬stattet , sowie die fakultative Feuerbestattung eingeführt wird.Hoflieferant G . Neidlinger in Berlin mit zahlreichen Genossenin badischen Städten richtet an den Reichstag daS Ersuchen, den

Gesetzentwurf über die Abzahlungsgeschäfte abzulehnen , eventuelldenselben nicht auf den Verkauf von Nähmaschinen und sonstigenArbeitsmaschinen auSzudehnen .
» (Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugenim Monat Dezember 1893:

nachprovis - Fest-
stcllung 1893

nach pro vis -Fest¬
stellung 1892

nachdefinitiver
Feststellung 1892

ausde«
Personen¬

verkehr
M .

974 469

930632

933489

»uS dem
Güter¬
verkehr

M .
2 253 044

2193603

2147 382

:uS son¬
stigen

Quellen
M .

269100

236 606

277 770

Summa

M .
3502613

3360 841

3358 641

Januar
bis mit

D
^

mrber

49178 679

46 768 029

47065 439
Im Jahre 1893
gegendirpro vis -
Einnahme des
JahreS 1892

mehr 43 837 65 441 32494 141772 2 410 «SOweniger — —- — — _
und gegen die de¬
finitive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1892 mehr 40980 111662 — 143 973 2113 240weniger — — 8670! — —

-b Lahr , 19 . Jan . (Frauenverein . — Unglücksfall .— Konzert .) Der hiesige Frauenverein zählt gegenwärtig 400
beitragleistende Mitglieder. Die Einnahmen betrugen im ver¬
flossenen Jahre 3560 M . , die Ausgaben 3 737 M . Unterstützungenerhielten 137 Familien ; mit WeihuachtSgaben wurden 117 Fa¬milien bedacht . Im vorigen Sommer hat der Verein 27 kränk¬
liche Kinder zur Kur in daS Soolbad Dürrheim geschickt . Dem
Frauenverein untersteht die Leitung der Frauenarbeitsschule, derK - chschule und der Kinderkochkurse, sowie die Beaufsichtigungde« JndustrieunterrichtS an der Volks - und Höheren Töchterschule .Krankenpflegerinnen sind vom Verein gegenwärtig drei angestellt,— In der Bierbrauerei Kaiser haben zwei Brauburschrn infolgeAusströmenS von Koblcngafen auS de« überfüllten Ofen denTod gefunden . — Herr Ferdinand Streng von hier veranstalteteim Kasinosaale einen Musikabend , an dem Fräulein Luise vonBonvaci , Primadonna der Straßburger Oper . Herr Eduard
Ebert -Buchheim, Klaviervirtuose, und Herr Konzertsänger RudolfThiele auS Straßbur , Mitwirken. Das Konzert nahm einen
sehr guten Verlauf.

Neueste Telegramme.
Berlin , 22 . Jan . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin empfingen gestern die Präsidien beider
Häuser des Landtags .

Berlin, 22 . Jan . Der „ Reichs- und Staatsanzeiger"meldet : Bei dem Orden- fest erhielten : Den RothenAdler - Orden 1 . Klaffe mit Eichenlaub Generalsteuer¬direktor Burghart , den Stern zum Rothen Adler-Orden
2. Klaffe mit Eichenlaub Unterstaatssekretär Lohmann,Oberpräsident in Magdeburg , den Rothen Adler-Orden
2 . Klaffe mit Eichenlaub Generalsuperintendent Ernst in
Wiesbaden , Professor Joachim und Brigadekommandeur
v . Meerscheidt-Hüllessem, den Rothen Adler -Orden 3 . Klaffemit Schleife Professor Adolf Wagner, Berlin und Ober¬
staatsanwalt Woytasch . Frankfurt, den Rothen Adlerorden4. Klaffe mit Krone Oberbürgermeister Zelle , Berlin,den Rothen Adler - Orden 4. Klasse Postrath Boerner,Frankfurt, OberforstmeisterBornstedt, Wiesbaden, Probst
Jahnel , Berlin , der Chefredakteur der „Post"

, Kayßler ,RegierungSrath Kind , Wiesbaden . Alexander Meyer,Berlin , und Landgerichtsdirektor Schräder , Frankfurt,den Kronen-Orden 2. Klaffe mit Stern Erzbischof Stab -
lewSky , Posen, Oberreichsanwalt Teffendorf , den Kronen-
Orden 2. Klasse der Rittergutsbesitzer v . Benda , den
Kronen -Orden 3. Klaffe Stadtbaurath Hobrecht , Berlin.

Pest, 22. Jan . Köllig Milan von Serbien setzte , von
Wien kommend , seine Reise ohne Unterbrechung fort.
MRom , 22 . Jan . Die „Opinione" weist die Anklage der



«Timer- gegen Rndini zurück , wonach dieser Berratch
an dem Dreibund beabsichtigt Hütte. Radi« habe stets
«ine Politik des Frieden» unter ? treuem^LHchlust au den
Dreibund vertreten . Die „Timeit- dusch äne striche
Berleomdung Italien zur UeberüteAang^ enSkr RÜMrgen
und zur Annahme einer fast kriegerischen Haltung be¬
wegen .

Ro« , 22. Jan . In der Provinz Massa-Tarrara hält
die Ruhe an. Auch in Sicilien sind neue Ausschreitungen
«icht vorgrkommen.

Belgrad, 22. Jan . Das Ministerium Gruitsch hat seine
Entlastung geaeb ,
Milan hier ein,
- fangen.

Belgrad, 22 . Jan . Die Vertrauensmänner aller Par

en . Gestern Nachmittag traf König
vom König Alexander herzlich em-

tekeu beratheu - Mer die - »Mische Lage. Urderdie Weiter -
entwickstmg dev Dinge läßt sich nicht» sagen . Seit Ostern
sind die Truppen in den Kasernen -Ürfignirt. König Mexau-
der richtete an den Ministerpräsidenten ein Schreibtn, in dein
evsagte . er gedenke nicht gesetzwidrig zu handeln. Er
habe seinen Bater berufen , um , unterstützt von besten
allezeit bewährtem Rath , eine Vereinbarung mit den
Radikalen zu treffen.

Industrie , Handel und Verkehr.
Auszug a«s der amtliche« Pateutliste über bie in der

Zeit vom 12.—19. Januar 1894 erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und -Ertbeilungen , mityethcilt vom Patentbureau deS
CivüingenieurS Karl Müller m Freiburg . Anmeldungen :
R . 8382. Regulirvorrichtung für Flügelradwassermeffer. Karl
Reutder in Firma Bovv u. Reuther in Mannheim4 Roo . 1893 .
— F - 7078 . Elektrischer MeldeaPParat für Zugabfabrt . Fabrik

1893. — 8. 8444 .
' au» Adfallrdhrr«.
-'Ertheiluntzen -
ReuGa isLecha
1892- ab . R . 7743
KlobGtrSa« kür Bärhäugeu . dergl. 8
vom 14 . Mai 18»S ab. 2 . 13581 . -
zur Herstellung von Billardbällen 4m

— r» R»!.. » Buldeu s. W. —

WS'Mnlischi
^

. .
»P n. Mentlmt iHM »ck>be« »l wom 30. De».

Nr . 736S3 - KomBmrter Kloben und
A. Hang tw Baden -Baden 7

_ _ _ _ _ Rr . 7ZSKS. Berfahreu
zur Herstellung von Billardbällen 4>u» ErSmtaid. Rheinische
Gummi - und Celloloidfabrik in Mannheim ; vom 3 Nov . 1892
ab. R . 7630 . — Nr . 73515. Wagenlenkvorrichtung mit tangential
»u dm Rädern zu stellenden Lenkkreisen. Ben» u . Cie. in Mann¬
heim ; dom 28. Febr . 1893 ab . B . 14381 .

Grotzherzoglirhes Hvfthesker.
Dienstag. 23. Jan . 14 . Ab .-Bork : »Häusel und tSretel",

Märchensviel in 2 Akten (3 Bildern) von Adelheid Witte, Mast
von Engelbert Humperdinck. Anfang ' /,7 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

TtaatSpapiere.
Bade» 4 Obligat. st

» 4 » M
. 4Obl . v . 1886M
. 3' /, . ». 1892 M

Bauern 4 Obligat. M
Deutsch !. »ReichSaul. M

. . M
, 3 . M

P -rohen 4 CousolS
. »'/, .

Lml.. 7 Sulde » südd . und hollitlld .
2 ikml., I Fra« - « Pf». Frankfurter Kurse vom 20 . Januar 1894.

10260
104 60
1V6.—
10046
107.10
107 30

M. 100 .40
M> «SSO
M. 107 .40
M . 100 70

- - . M. 8S.50
Württ . 4 Obl. v . 7S/8VM . 16S 30
Lienrrreich4 «Soldreute fl . 97.70

, 4' /, Gilberr. l. 79 .90
, 4^ , Papier», l. —

llagaru 4 Goldreote ft. 96 .—
Italien S Rotte Kr. 74 99
Rumänien b Am.»R . Fr . 94 90
R »ll . KÜ Orieataul. PR . 6S40

» blll . . PR . 70 -
lortugal3AuSläud. Lstr. SOSO
erbieu b Goldrente Lstr. 68 —

Schweden 4 Odlig . M . 103 .91 !
Gpa». 4 AuSläud. P . -
Brruer 8»/, Obligat. Fr. 100 —
EzyPten4llnif. Obl. Lstr . 102 80

. »' /, Privil. Lstr . —
Acgmt .b Inn . Govxuü. P . 4b —

Va»r.« rtie».
3 ' /. Deutsche R .-BankM . 150 -
4 Badische Bank Tblr, 112 72
v BaSler Bankverein Fr . 121 SO
4 Berlin. HaudelSgef. M . 129 66
4Darmst!wtrr Bank M . 13920
4 Deutsch, Baak M . 1S140
4 Deuts» , Bn -ünSb. M . 101 .89
4 DeutscheUuionbauk M . 82 30
4 DiSk .-Komm.-A. Lhlr- 172 .40
4 Franks. Hyp.-B . 141 .—
IFrkf . Htzp.-Kr.»B .»Aath.

unkündbar bis IvOS 111 —'
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121.90
5 Oek. Kredit S. fl. 23? '/«
4 D . Effekte»- . 60°/, Thlr . 10740
4 D . Hvv.-Bk. Tblr. SO"/. 109 69, ,

Hess. LudwigS-
«-Aktie«. iS ' /.
ahn Tblr- 108 .40,4

Bahn
ahn

142 so !
11190

Fr . 149 29
Fr . 113 30

fl. 329 »/,

Jura -Beru-Ln».
weizer Central

« Pf». . »
rubel I !

Sr.

- »o Rmk. , t Dollar — « Rmi. « Pf». , 1" ' - - - Pf,.lmk. 20 Pf^ . r Marl Baala — i R» I. »0
SNbrr.

fl. 165/«
8S»„

171

4 dto. Rördoü 8L-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto. M.
3 dto. Fr.
SOeft.-U.St .-B . 73-74
3 dto. I.-VUI. Cm .
>3 Livor». 6. 0. «. V/S
b ToScau - Central

lOO SOlb Dortmund . Union M 1l0.20 O -sterr « redit v . l !-k8 ft . SL1 .80
104.314 '/» Alpine Mont»» obgest SS70Schwedische Tblr. —
103 .6v!4 dto See. ll -VM Kr« 69 LOUugar. Sttt.at»_ fl.
104.30
97 80
61 . -

108 40
84 —
S1.S2
86.50
72 SO!

103 -

4 Schweizer Lentr.
SBVHm. Weflbah»
SOek . 8okalbabu
5 Oeft. Südbahn<8« b.) fl
S Oeft. RMwlst .
b , . lät. S- fl 2V1b W»kstc.E.-« . 8üSfr.

Sisenbahn -Priorttäten . 6 South . Paeif. Cal. 1.
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .62,Obligatiaue « ««» Industrie
5 Mühr . Treuzbahu fl. — —4 Aktie».- 107 403' ,. Freibnrg v- 1888 M

88 .203 KarlSrüe v. 1889
87 40!Ettlinger M -innerei

KarlSruh. Mas
Bad - Zuckerf' tts

^ "

StaudeSherrl . Anlebe «.
S'/» Meob -Birsteiv M M —

BrrziuSlichr Loose.

2LS40

4 Batikche Prä «
4Bavrifche Pr Sn».
8' /, Köln-Minden
4 Mein. Pr . -Pfb.

_ ähr .
b Oeft . Rordwest v. 74
S « « lat.
5 W « lut. 8.
SRaab-Oed.»Edens. M - 6 ; 5>>j
4 Rudolf fl. 79 -
4 , Salzkgut. flsr. M . 101 -j
4 vormclberaer fl . 8S 80
5 Jtal . gar. E .-» . kl. Kr. 48 . - I
4 Gotthard IV S . Fr . 192 70

agh . ff
>3 Deutsch Phönix Sv»/, E

SOSO
10S - 1
132 -

64.- !
2V7 SO

4 Stuhlw .Raab- Sr T^lr

Oldenburger
Oesterr. v. 15S4

v . 1860

Thlr
Tblr.

128 66
129.-
125 .—!
124 20

_ , 85.80
Unverzinsliche Loos«

per Stück w M .
LuSbach-Svazlvh
LugSburgee
Lraunschweiger Lhlr.
Freiburger Fr.
Mailäudrr Fr - 10
MeÄinger fl.

ISbLO Orsterrelcher v . 1864 fl.

Pfnndbriefe .
fälz. Lhp. u. 1898 M - 102 .—

,
!r .B. -K..U.VII-IXLblr.1M.S0

Tblr . 135 5e,4 Preutz. Ceutr -Bod .-Kr«d .-
Tblr . 143S0 S . 8b b Ivo Tblr - —
Thlr . 13110 .4 Preuße Hhpoth.-Bersich

4360

Akt. Ges. unk. 190b M . 101 .80
4 Rh. Hhp. S . 44-49 M. 101 -
4 dta. uulüudb . 1896-9? 10140
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Größtes Lager in
v »' S VsGKsn

für Steb - und Umlegekragen»
Aeckcrcrvatten für Jägerhemden
_ io allen Größen - C1S711

« ürgerUche Stecht- pstege.
KonknrSverfahren .

G IS . Nr . 3161 . Heidelberg .
Uebrr daS Vermögen des Cigarren -
fabrikante« G . Srnfert in Heidelberg
wird heute , am 20. Januar 1894 , Vor¬
mittags 11'/, Uhr » das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Koukursforderungen sind bis zum
20 . März 1894

bei dem Gr . Amtsgerichte Heidelberg
entweder schriftlich oder zum Protokoll
des GerichtsschrriberS unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu-
bigerauSschuffrs und .eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
beznchneten Gegenstände auf

Montag den IS . Februar 1894 ,
BormittagS 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 19. April 1894»

' Vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 7, Termin anbcranmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kurSmaffegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufrrlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen » dem Konkursver¬
walter bis zum 20. März 1894 An¬
zeige zu machen .

Heidelberg, den 20. Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht

gez. Bertsch .
DieS veröffentlicht
Der Genchtsschreiber: Fabian .

G -I4. Nr - 1262 - Bill in gen. lieber
das Vermögen des Schuhmachers Ri¬
chard Nothweiler in Bilttngen wird,
da derselbe seine Zahlungen eingestellt
hat , heute am 18 . Januar 1894 , Vor¬
mittags 9 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet.

Rechtsanwalt Beck in Villingen wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
86. Februar 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffeS «nd eintrelendenFalls übet die
m ß 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Montag den ö. Februar 1894,
Vormittag - 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 10. März 1894 »
BormittagS 9 Uhr»

vor dem unterzeichneteu GerichteTermin
auberaumt .

Allen Personen » welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig find , wird aufgrgeben,inichts an
deuHemeinschuldncrzuverabfolgen ober
zu leisten , auch die Verpflichtung auf»
erlegt» von dem Besitze brr Sache und
von den Forderungen , für welche sie
«uS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis »um b . Februar
1894 Anzeige zu machen .

Zugleich wird dem Gemeinschuldmr
untersagt , BermögenSstücke zu verpfän¬
de» oder zu verknusen .

Villingen , den l4 . Jmniat 18S4.
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Böhler .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amt- gerichtS :
Huber .

Konkursverfahren.
F 990 Nr . 729 . Schopfheim . DaS

Großh . Amtsgericht bat verfügt :
DaS Konkursversahrrn Über daS Ver¬

mögen deS Jakob Keller , Pächter iu
Wiechs , wird nach erfolgter Abhaltung
desSchlußtermins hierdurch anfgehobe »

Schopfheim, den 17. Januar 1894 .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Bermögcnsabsouderungkll .

G .3. Nr . 290. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer Hl, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Schrei¬
ners Ernst F röbig , Luise , geborne
Koch in Baden , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von deumnigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1894.
Der Genchtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Schneider .

Berscholleuheitsversahreo.
F 975-2 . Nr . 663 . Sinsheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Sinsheimvom Heutigen wurdenJohann
Konrad Pfrnninger «nd Katharina
Pfennninger » Beide geboren zu
Rohrbach «nd zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst , nachdem sie der diesseitigen
Aufforderung vom 11 . Mär » 1891, Nr .
2674 , Kenntniß von ihrem Aufenthalt
zu geben, innerhalb der darin genann¬
ten Frist «icht nachgekomme« sind , für
verschollen erklärt und denselben die
Kosten des Verfahren- »uferlegt.

Sinsheim, den 17 . Januar 1894 .
GerichtsschreibereideS Gr . Amtsgerichts .

H äsfn er.
Verbeiständung .

F .S53. Nr . S86 . Brette ». Land
wirth WilhelmHeinzmannvon Zaisen-
hausen wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier vom 16 . d . M . für
einen Verschwender erklärt und deshalb
»erbeistanbet .

Brette« , den 17. Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
Erbeinwtikuugrv.

F.9941 Nr . 1389 . Taubrrbischofs -
beim. Das Großh . Amtsgericht bier-
selbst hat unterm Heutigen besckloffen :

Schafknecht Wilhelm Fritz Witwe»
Maria , ged- Schvnleber in Unterbot-
bach, bat um Einsetzungin die Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten .

Einsprachen sind innerhalb eines
MvnatS bei unS amubringen .

Tanberbifchofsheim, 17. Jan . 1894 .
VerichtSschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Wagner .
Orffentliche Erbanfsordrrung.

F -995 . Emmrndingen . Karl
Harter » natürlicher Sohn der Marie
geborene Harter , Ehefrau deS Stefan

Dämpfte , Weichenwärter von Malter-

berufen und wird derselbe bez« ,
'srul

Rechtsnachfolger, sämmtlichgesetzlicher _ . . . ^
an unbekannten Orten abwesend , öfftvt
llch aufgef- rdcrt, binnen

drei Wochen
zum Zweck deter̂ ÄeizlitzS ,a d«n Erb-
theilungsverhändrungeu Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Emmiud« «ea» 18 . Januar 1894 .
Großh«. bad . Notar :

Münzer .
G 9 . Bühl . Barbara , geb . Heid ,

Ehefxau deS Alois Ignaz Eicher , und" ranziSka , geborne Heid . Ehefrau de»
, erdinand Lion » sind an dem Nachlaß
der äm 4 . August 1»S3 in Neusatz ver¬
storbenen Dominik Sprauer Witwe ,
Beatrix , geborene Heid » gesetzlich erb¬
berechtigt .

Dieselben werden audurch aufgefor¬
dert, »um Zweck deS BeizngS zu der
BerlaffenschaftSverhandlung

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Bühl» den 20. Januar 1894 .
Der Verwalter deS NotariatSdistrikteS

BühlI :
Hnber , Reserendär.

L. F982. KariSrnhe -Mühlburg .
1. Wilhelmine Katharine Beck, a»>

geblich mit einem Karl Halt vir
Heirathrt,

2 . Katharine Beck» anarblich
den als Ehefrau eines
Franz Hall » und

3- Philipp Friedrich Beck» Maurer,
Alle volljährig und gebürtig in Welsch -
neureuth und in Amerika an unbekann¬
ten Orten abwesend » sind am Nachlasse
ihrer am 8. Januar 1894 verstorbenen

gäbe voa Bankvoten ausgehobenwerden
dingen (Riegel Bahnhof ), ist »um Nach-4sollte. - Die -Vesu-niß zur Ausgabe von
laß sewer genannte« Mutter grsetzlijh

* "' -- " "Banknote» besteht
' bis zum 31 . Dezem¬

ber 1900 einschließlich .
Mannheim, den 18. Januar 1894 .

Großh - bad . Amtsgericht III.
Mtttermaier .

Strafrechtspflege .
Ladung .

F902 .S. Nr . 814. Karlsruhe .
Der am II . August 1867 zu Karlsruhe
geb., zuletzt daselbst wohrchafte Commis

August Bär
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubaiß anSgewandert
»u sein ,

Uebertretong gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches.

Derselbe wir» auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag bru 17. März 1894 ,
Vormittag » S Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauplverhandlung geladen .

BeiunentschuldigtemAusbleiben wirdi
derselbe auf Grund - er nach 8 472 Ser
Strafprozeßordnung von dem König ! .
BrzirkSkommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe, den 12. Jan «ar 1r94.
Rittelmann ,

GenchtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
F9Ü1 .3. Nr . 1956. Heidelberg .

Der am 6. November 1860 in Gmünd
(Württemberg ) gckwrrne und zuletzt da-

„ Mer wohnhafteGräveurRichard August
«tto»- Netzet wirddeschutzngZ ' atS Wehrmann

«rSi 'tkr Sa»d« e6r >ovye Lrlaübyiß ausge -

ntter , der Zimmermann Karl Philipp
Beck Witwe » Wilhelmine , geb . Barre
von Welschnenreuth, gesetzlich erbberech¬
tigt.

Dieselben und eventuell deren Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
zum Zwecke deS Verzugs zu den Bcr-
laffenschaftSverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht anher gelangen zu lasten.

Mühlburg, den 18 . Januar 1894 .
Der Großh . Notar:

MathoL .
HandelSregiftereiuträse.

F -991 . Nr - 2020. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

Zu Ord .Z . 616 Ges .Reg . Band VI .
Firma : «Gasmotoren - Fabrik Mann¬
heim " in Mannheim . Die außerordent¬
liche Generalversammlung vom 28 . De¬
zember 1893 hat dir Auflösung der Ge¬
sellschaft und bie Bestellung de» Kauf¬
manns Karl Becker in Mannheim als
Liquidator beschlossen.

Mannheim » den 16 . Januar 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht IU -

Mittermaier .
F .992 . Nr . 2012 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
Zu Ord .Z . 617 Ges.Reg . Band VI.

Firma : „Badische Bank" iu Mann¬
heim .

Durch dir Beschlüsse der außerordent¬
lichen Generalversammlung vom 23.
Januar und b . Dezember 1893 wurden
die Artikel 3, 17 Ads . 2 und 42 Abs . 1
geändert. Die Dauer der Gesellschaft
ist fünfzig Jahre vom Tage der Erthei-
lung der StaatSgenehmiguag (25 . März
1870) an gerechnet .

Die Gesellschafthört vorbehaltlichder
Bestimmungen des Artikels SS schon
von dem früheren Zeitvuakte an auf zu
bestehen » wo ihre Brfugniß zur Aus-

ber Landwehr
wandort zn -tetzi,

Ueberttttunä gtstru bWo Nr . 3 deS
Slrafgesetzktähs . n>

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht» hierfelbst auf

Montag den S . März 1894»
Vormittag » 9 Uhr,

vor daS Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg znr Hauptverhaudlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grand der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt-
meldeamt deS Kgl . Bezirkskommandos
zu Heidelberg ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 15 . Januar 1894 .
Fabian .

Gerichtsschreibrr des Gr . Amtsgerichts .
F 981 .2 . Nr . 859 . Offenburg .
1- David Greilsheimer , geb. 28 .

Avril 1871 in Friesenheim,
2- Wilhelm Zahler » geb. 12. August

1871 zn Lahr.
3- Michael Cromer , geb . 2S . Sep¬

tember 1871 zu Oberweier,
4- Franz Rotttrr » geb. 7 . Februar

1871 zu Oberweier,
werden beschuldigt ,

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritteni den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigemAlter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
habe» ,

Vergeben gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B.

Dieselben werden auf
Mittwoch den 28 . März 1894 ,

BormittagS 9 Uhr,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47S
der Strafprozeßordnung von dem Ei-
vi'vorfitzenden der Ersatzkommission zu
Offenburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬

stellten Erklärungen verurth« lt werden -
Offenburg , den 16 . Januar 1894 .

Der Großh . Staatsanwalt :
v . Dusch .

Strafrechtspflege .
EdiktallaLuug.

F996 . Sect . Ula Rr . IW/53 . Frei -
bürg i . B . Nachdem gegen die nach-
benanntrn Militärpersonen :

1 . Musketier Karl Günter von
Dornhau, ObrramtSulz in Würt¬
temberg,

2. MnStrtier Friedrich Botsch von
Neckarelz , Amt MoSbach.

»ä 1 u. 2 de» 6. Badischen Infanterie-
Regi« . Kaiser Friedrich HI. Rr . 114 ;

3. Rekrut Karl Leopold Striegel
von Wagenstadt , Amt Emmeu -
dingen»

4 . Rekrut Nikolaus Mattern von
Kandel, Amt Kaiserslautern iu

/ Bayern»
5. ^Rekrut Josef Endl von Rieden,

k-, .7-. Bezirksamt Amberg in Bayern,
s" «kü S^-S aus dem Laadwrhrbezirk' - u n Freiburo i. B . ;

6.' . Rekrut Ludwlg Pfeiffer von
Nyon in der Schweiz, heimath»-
berechtigt iu Karlsruhe in Baden,

7 . Rekrut Albert Emil Korrman »
von Droysstg» Kreis Weißenfels,
Provinz Sachsen in Preußen ,

aä 6 u . 7 aus dem Landwehrbt-irk
Lörrach ;

8. Rekrut Emil Kiefer von Donau-

9. Rekrut Gustav Kaiser von Gra¬
fenhausen. Amt Bonndors ,

10. Rekrut Karl Wilhelm Ehrlin -
spiel von Markdorf » A. Ueber-
linge«,

11 . Rekrut Karl Friedrich Hecken¬
dorn von Oeffingen , Amt Sä -
ckingen,

12 . Rekrut Peter David KrebS von
Höhr» Krei» Untrrwesterwald, Re-
gierungsbez. Wiesbaden, Preußen ,

13. Rekrut Wilhelm Friedrich Her¬
ma n n von Söllingen. A . Durlach»

14 . Rekrut Wilhelm Schmidt von
Königschaffhausen, Amt Breisach,

15. Rekrut Mathias Hafen von
RieSbach - Zürich (Schweiz), hei»
mathsbercchtigt in Spaichingen ,
Oberamt Spaichingen in Würt¬
temberg,

16 . Rekrut Gottlieb Mayer von
Unterlauchringen . A Waldshut ,

17 . Rekrut August Rattler von
Obereschach . Amt Villingen»

aä 8 bis 17 aus dem Landwehrbezirk
Donaurschingrn ;

18. Rekrut Andreas Maier von
Wildthal , Amt Freiburg i . Br .,
aus dem Landwehrbezirl Stockach ,

der förmliche Desertionsprozeß tinge¬
leitet wurde, werden dieselben hierdurch
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Montag den 16. April 1894,
Bormittags 10 Uhr,

im hiesigen Militärgerichtslokal (Rem-
partkaserne) anberaumten Termin ein-
zufinden, widrigenfalls sie nach Schluß
der Untersuchung i« Ungehorsamst«!»
fahren für fahnenflüchtig erklärt und
zu Geldstrafen von 150 dis 3000 Mk.
verurtheilt werden. ^

Freiburg i . B , 18 . Januar 1894 .
König! . Gericht der 29. Division.

Beriedtia»««.
F 989 Sektion llld . J .Nr. 3798 93 .

Karlsruhe . In Nr . 15 d. Bl . muß
eS bei dem Rekrnten Karl Heinrich
Kunzer heiße« : «geboren am 30. April
1871 (nicht 1870).

Karlsruhe, den 19. Januar 1894 .
König !. Gericht der 28. Division.

Dr « ck « « tz Berts « » der E . Vravn ' schru vofduchdruckeeer .
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